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Es gibt keinen Menschen, 
der nicht die Freiheit liebt,

aber der Gerechte fordert sie für alle,
der Ungerechte für sich allein.

 

Ludwig Börner  (1786 - 1837)

Liebe Bürgerinnen und    
   Bürger!

   Im ersten Halbjahr des Jahres
2001 wurden wieder viele Aktivi-
täten, wie die Tannenbaumab-
fuhr, der Dorfputz, die Altkleider-
sammlung, die Schredderaktion,
das Osterfeuer, die Seniorenaus-
fahrt und das Kinderfest durch-
geführt. Immer waren es die Ein-
wohner, ob mit oder ohne Ehren-
amt, die in ihrer Freizeit an der
Vorbereitung und Ausführung
mitgewirkt haben und so für die
gute Durchführung und das gute
Gelingen sorgten. 
Als Bürgermeister sage ich allen
im Namen der Gemeinde 

 “Vielen Dank.!”
Ich möchte aber nicht die Familien
Marx und Hölk vergessen, die die
gemeindlichen Anlagen pflegen.

Auch den Mitgliedern der Bürger-
initiative „A 20 nicht mit uns”
möchte ich für die gute Zusam-
menarbeit und die geleistete Ar-
beit danken. Die Gemeinde und
die politischen Parteien haben
und werden die Initiative unter-
stützen, damit nicht eine Auto-
bahn unser schönes Dorf zerstört.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien sonnige Ferientage und
gute Erholung 

Ihr Bürgermeister

‘... aus den 
Gemeinderatssitzungen

 

'

 Die Gemeindevertretung be-schließt am 09. April 01 den Erwerb
von Belegungsrechten für fünf wei-
tere Kindergartenplätze in Elmshorn
(KiGa Hasenbusch) zu einem Fest-
betrag von DM 24.500,- je Platz
(insg. DM 122.500,-).
Die Gemeinde besitzt dann für
insgesamt 15 Kindergartenplätze in
Elmshorn die Belegungsrechte.

'

 Bürgermeister Ossenbrüggenberichtet auf der Gemeinderatssit-
zung am 09. Juli, dass sich die
Bürgerinitiative “A20 - Nicht mit
uns” für die Spende der Gemeinde
bedankt hat.
Weiterhin beschließt die Gemein-
devertretung eine im Entwurf vorlie-
gende Resolution der Gemeinde
Raa-Besenbek gegen den Bau der
A 20.

'

 Volker Nass teilte mit, dass dasdiesjährige Kinderfest, an dem ca.
40 Kinder teilnahmen,  ein voller
Erfog war. Das Kinderfest bzw. der
Grillabend im nächsten Jahr ist für
das Wochenende 7. bis 9. Juni
2002 geplant.

'

 Gerda Hennings berichtete über

die gelungene Seniorenausfahrt
am 12.06.2001. [siehe auch Seite
6]

'

 Bürgermeister Ossenbrüggenteilte mit, dass die Gemeinde Raa-
Besenbek durch ein Angebot der
Kreissparkasse Pinneberg mit einer
kurzen Darstellung im Internet ver-
treten ist.
Eine kürzlich gebildete Arbeitsgrup-
pe unter der Leitung von Ingo Misch
und Volker Nass beschäftigt sich mit
dem Aufbau einer eigenen Home-
page der Gemeinde Raa-Besen-
bek. Eine mögliche Strukturierung
der Internetseite wurde vorgestellt.
Anregungen hierzu werden gerne
entgegengenommen.

'

 Für den Bereich des neuen Be-bauungsplanes (Nr. 2) sind Aus-
gfleichsflächen von insg. ca. 6000
m2 erforderlich. Die Gemeinde kann
evtl. größere Flächen (ca. 2 Hektar)
im Bereich Krückau erwerben bzw.
pachten und somit als Ausgleichflä-
che nutzen. Die nicht benötigten
Restflächen können als zukünftige
Ausgleichsflächen einem Öko-Kon-
to zugeführt werden.
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vl: Herr Wierse, Frau & Herr Kulczewski, Frau Sternberg, Busfahrer,
Herr Arthur Weide, Herr Erich Weide

Seniorenausfahrt 
nach Geesthacht

Es begann alles mit einer klei-
nen Panne. Die Senioren stan-
den rechtzeitig, bei schönem
Wetter, an der Haltestelle in
Spiekerhörn und waren gut

gelaunt. Es verging einige Zeit
und es kam ein Bus, der uns
jedoch nicht mitnehmen konnte
- der Schülerbus. Auch ein

zweiter wollte uns nicht ein-
steigen lassen. Der Bus mit
den Neuendorfer Senioren, die
am gleichen Tag ihre Ausfahrt
hatten. Endlich kam unser Fah-

rer, Herr Schulz, und berichtete,
dass der Bus ausgetauscht
werden müsse. Ein vor ihm 
fahrender LKW hatte Ladung

verloren, unser
Bus fuhr darüber
und hatte darauf-
hin eine Reifen-
panne.      Nun
ging es 
endlich los durchs
Dorf,wo überall
an der Straße
wartende Leute
standen. Unser
Bü rge rme is te r
H i n r i c h
Ossenbrüggen
begrüßte uns alle
recht herzlich und
weiter ging unse-
re Fahrt durch
Elmshorn über
die A 23 nach
Hamburg.  Von
dort nach Geest-
hacht, direkt an
der Elbe entlang
zum Restaurant
“Elbblick” in Tes-
pe rhude .  Uns
erwartete eine
schön gedeckte
Kaffeetafel mit

einem r iesigen
Stück Erdbeertorte
und unser Bürger-
meister vergass
auch nicht unseren
obl igator ischen
“Schluck”.  Nach
e i n e m  k u r z e n
Spaziergang an
der Elbe ging es
zurück nach Geest-
hacht,  wo Frau
Pfaff von der Tou-
risteninformation
zustieg und uns
herzlich begrüßte
um mit allen die
Sehenswürdigkei-

Frau und Herr Marx

Frau Marx, Frau Niehus
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ten der Stadt zu   entdecken.
Gegenüber des Parkplatzes
stand die 1685 erbaute St. Sal-
vatoriskirche mit ihrer aus Felss-
teinen gebauten Kirchhofmauer
und dem typischen lauenburgi-

schen Fachwerkbau mit einem
niedrigen hölzernen Turm. Vor-
bei ging es am “Hachede Park”
und dem Hotel Stadt Hamburg
mit Sitz des Schützenvereins,
dessen Fassade typisch für
Geesthachter Bauten aus der
Gründerzeit ist,  erklärte uns
Frau Pfaff. Weiter ing es zum

modernen Bau des Rathauses
in die Oberstadt. Ein großer
imposanter Neubau, die soge-
nannte “Torte auf Stelzen”, eine
integrierte Gesamtschule, fiel
uns auf. Im Ortsteil Düneberg

errichtete man im zweiten Welt-
krieg ein großes Lager für
Zwangsarbeiter, die in den Mu-
nitionsfabriken beschäftigt wa-
ren. Nach Durchfahren des Indu-
striegebietes ging es zur beein-
druckenden Schleuse mit Wehr
und Fischtreppe, einem sehr
schön angelegten neuen Wohn-

vl.: Ferdinand Wilkens, Marlen & Peter Eyler

gebiet, einem weiteren Schul-
zentrum und zum alten Bahnhof.
Das Empfangsgebäude aus der
Gründerzeit wird  seit 1983 als
Jugendzentrum genutzt.  Die
historische Dampfeisenbahn
“Karoline” verkehrt dank einer
Arbeitsgemeinschaft an einigen
Wochenenden im Jahr von Ge-
esthacht nach Bergedorf, er-
klärte uns Frau Pfaff. Weiter
entlang der Elbe gibt es tech-
nische Sehenswürdigkeiten:
den Energiepark Umwelt-,
Klima-, Materialforschung und
Umwelttechnik, er wird im
GKSS- Forschungszentrum be-
trieben. Im Ortsteil Krümmel
erfand Alfred Nobel 1867 das
Dynamit berichtete weiter unse-
re Reiseführerin. Am Kernkraft-
werk und dem 600 m2 großen
Solarfeld am Geesthang vorbei
fuhren wir durch Tesperhude
zum Stausee, wo alle ausstei-
gen konnten und einen weiten
Blick von einer Aussichtsplatt-
form über ein riesiges Staube-
cken hatten. Zurück ging es in
Richtung Innenstadt, vorbei an
dem in neuer Architektur errich-

teten “Kleinen Theater Schiller-
strasse” zum “Krügerschen
Haus”. Bevor wir unseren Heim-
weg antraten berichtete Frau
Pfaff, dass das unter Denkmal-
schutz gestellte Haus, das auch
d ie  Tou r i s ten in fo rma t ion
beherbergt, an vielen Tagen
Ort für Vorträge, Ausstellungen
und Kleinkunstveranstaltungen
ist. Durch die Vier und Marsch-
lande, dem Hamburger Blumen-
und Gemüsegarten und über
die Autobahn brachte uns unser
Busfahrer Herr Schulz nach ei-
nem erlebnisreichen und über-
aus informativen Tag sicher
nach Hause.

Gerda Hennings
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Wussten Sie schon ...

... dass unsere Gemeinde Raa-Besenbek im Jah-
re 2000:

DM  723.000,- laufende Einnahmen und Ausgaben verwal-
tet hat und

DM 298.000,- im Investitionsbereich dazukamen, mithin ins-
gesamt

DM   1.021.000,- "bewegt" wurden.

... dass folgende wesentliche laufende Einnah-
men erzielt wurden:

DM 96.000,- Grundsteuern A und B
DM 17.000,- Gewerbesteuern
DM    243.000,- Finanzhilfen vom Land (Schlüsselzuweisun-

gen usw.)
DM    263.000,- Einkommen- und Umsatzsteueranteile vom

Bund
DM 46.000,- Konzessionsabgaben von den Stadtwerken

Elmshorn

... dass folgende wesentliche laufende Ausgaben
geleistet wurden: 

DM 10.000,- Brandschutz durch die Feuerwehr
DM 82.000,- Schulen (vorwiegend in Elmshorn)
DM   4,000,- Förderung der verschiedenen Bereiche der

Dorfgemeinschaft
DM 21.000,- Anteil an den Sozialhilfekosten im gesamten

Amtsbereich
DM 33.000,- Kindergärten
DM   5.000,- für die Seniorenbetreuung
DM 72.000,- Straßen-, Wege- und Gewässerunterhaltung
DM    210.000,- Umlage an den Kreis Pinneberg
DM    113.000,- Umlage an das Amt Elmshorn-Land für die

Verwaltungsarbeit
DM    101.000,- Einmalig: Umlage für den Amtsgebäudeum-

und Erweiterungsbau

... dass Raa-Besenbek  folgende Rücklagenbe-
stände bzw. Schulden am 31.12.2000 hatte:

DM    1.161.000,- Allgemeine Rücklage
DM 2.322,- je Einwohner

DM             0,- Schulden
DM         0,- je Einwohner
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Das diesjährige Kinderfest fand am 15.06.01 und am
17.06.01 statt. Am Freitag begann das Fest mit den Kinder-
spielen. Volker Nass begrüßte die Kinder, Eltern und Helfer.
Die Kinder zwischen 4 und 14 Jahren wurden dem Alter ent-

sprechend in fünf Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe absol-
vierte drei Spiele mit bis zu drei Durchgängen. Die Kinder
hatten viel Spaß beim traditionellen Pfeilwurf  auf Wasser-
bomben, Kegeln und Hindernisparcours. Aber auch andere
Spiele wie „Fleißige Bienen“, „Brennendes Haus“ oder der
Reaktionstest fanden großen Anklang bei den Kindern. In
den Pausen konnten sich die Kinder mit selbstgebackenen
Waffeln, Kuchen und Kakao stärken. Die Eltern konnten in
dem „Gartencafé“ bei einer Tasse Kaffee ausspannen. Die
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F i r m a  b o f r o s t
spendete für die
Kinder ein leckeres
Eis.
Gegen  17.00  Uhr
w a r  d a n n  d i e
Bekanntgabe der
Königspaare. 

In diesem Jahr
siegten:
 

Gruppe I 4-6 Jahre Königin: Carolin Thormählen
König:          Björn Ladebusch

 
Gruppe II 7-8 Jahre Königin: Lucie Meißner

König:          Torben Misch
 
Gruppe III 9-10 Jahre Königin: Sarina Kawallek

König:          Philipp Meier
 
Gruppe IV 11-12 Jahre Königin: Anna Meißner

König:           Lars Hendr. Frahm
 
Gruppe V 13-14 Jahre Königin: Annerose Bornholdt

König:           Patrick Kaiser
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Um 18.30 trafen sich die
Kinder zum Fußballspiel in

Neuendorf. Pünktlich zum
Anpfiff öffnete „Petrus“
seine Schleusen. Trotz
heftiger Regenschauer,
Blitz und Donner spielten
die Kinder das Spiel zu
Ende. Anschließend gab
es für alle Kinder Würstchen, die von der Familie Sambo

dringend benötigt fürs
leibliche Wohl:

Petra Kawalek und Karen
Misch

gespendet wurden.
Um 19.30 Uhr begann das Fußballspiel der Erwachsenen. Eine
Auswahl der Raa-Besenbeker Männer spielte gegen die
Mannschaft der Elmshorner Geschäftsleute (EGL). Auch zu diesem
Spiel erschien Petrus . Das Spiel endete mit einem 2:1 Sieg für die
EGL. Das Grillen im Anschluss des Spieles wurde wegen des
Wetters kurzerhand von der „Alten Schule“ zu Familie Eyler verlegt.
Hier konnte man im alten Kuhstall grillen und im Trockenen sitzen.
Am Sonntag um 14.00 Uhr trafen sich die
Kinder mit ihren Eltern,
Großeltern und Freunden bei
Affeldt in Neuendorf. Von
h ie r  aus  s ta r te te  de r
F e s t u m z u g  m i t  A k -
kordeonmusik und hübschem
B l u m e n s c h m u c k   z u m
„Fährhaus Spiekerhörn“. Auch
in diesem Jahr stellte der
Rei terhof  Thormählen e ine
geschmückte Pferdekutsche zur Verfügung,
auf der die Königspaare Platz nehmen durften. 
Silke Franz und Corinna Meißner hatten für diesen Nachmittag ein
buntes Programm ausgearbeitet.  Fünf Mädchen führten einen
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teilgenommen hatte, durfte sich ein Geschenk aussuchen.

Dörte Eyler
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Am 28. Juni 2001 verstarb unser
ehemaliger Bürgermeister

   Claus Both
im Alter von 78 Jahren.
Als langjähriges CDU-Mitglied und
Ortsvorsitzender war er von 1969 bis 1978
Mitglied der Gemeindevertretung Raa-
Besenbek, davon 14 Jahre als Bürger-
meister.

Er hat sich stets für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger
eingesetzt und die Gemeinde weiterentwickelt.
Für seine Verdienste sind wir ihm zum Dank verpflichtet und
werden sein Andenken in Ehren halten.

Ebenfalls verstarb in diesem Jahr
 

Peter Früchtenicht
 

Er war von 1974 bis 2001 Mitglied des CDU
Gemeindeverbandes Raa-Besenbek, von 1974
bis 1994 Gemeindevertreter. Viele Jahre hat er
als Mitglied des Vorstandes unseren CDU-
G e m e i n d e v e r b a n d  g e s t ä r k t  u n d
weiterentwickelt.

Schwerpunktmäßig arbeitete er in der Gemeindevertretung im Bau- und
Wegeausschuss und im Sozialausschuss. Er vertrat stets offen seine Mei-
nung, ohne dabei verletzend zu sein, er war ein hilfsbereiter, fröhlicher
Mensch, auf den man sich verlassen konnte.
Der CDU-Gemeindeverband und die Gemeinde Raa-Besenbek sind Peter
Früchtenicht zu großem Dank verpflichtet. Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.



vor 100 Jahren

 
Verhandelt

Besenbek, den 8. Mai im Amtslokale des
Gemeindevorstehers in der Sitzung der

Gemeindevertretung.

Anwesend
Außer dem Gemeindevorsteher dessen

Stellvertreter Hinr. Piening, die
Verordneten: Both, F. Tonder, Cl. Kahlke,

M. Thormählen, Hinr. Schmidt, Aug.
Thormählen, mithin nach 

§ 106 der Landesverordnung vom 4. Juli
1892 beschlußfähig.

Die Verordneten waren rechtzeitig unter
Bekanntmachung des zu verhandelten

Gegenstandes geladen.
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit
einem Dank an die Verordneten für die
ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten als

ehrende Anerkennung in Anlaß seiner 25
jährigen Thätigkeit als Vorsteher der

Gemeinde Raa-Besenbek mit dem
Hinzufügen während seiner ferneren

Thätigkeit als Gemeindevorsteher für das
Wohl und zum Nutzen der Gemeinde nach 

besten Kräften einzutreten; sodann 
wurde in die Verhandlung eingetreten. 

Tagesordnung
1. Revisorenwahl zur Revision der

Gemeinde-rechnung pro 1900
2. Betrifft Entschädigung des Waisenraths

für die Theilnahme an den von dem
Königlichen Amtsgericht für die

Theilnahme anberaumten jährlich einmal
stattfindenden Waisenrathssitzungen.

   ad I     fand die Erledigung darin, dass
die  Herren E. Both und Hinrich Schmidt
mit Stimmenmehrheit gewählt wurden
ad II   dem Waisenrath in der hiesigen 

Gemeinde wurde für die jährlich
einmalige Theilnahme an den

anberaumten Waisenrathssitzungen beim
Amtsgericht in Elmshom eine

Entschädigung im Betrage von 3 M 5o Pf
bewilligt, welche aus der Gemeindekasse zu

entnehmen  ist.

V. g. u.  unterschrieben
Meinert, Gemeindevorsteher

 M. Thormählen       H. Schmidt
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IMPRESSUM  

v.i.S.d.P.: 
     CDU-Gemeindeverband RAA-BESENBEK, Besenbek 8 

Bei  Kritik,  Nachfragen oder  Anregungen sprechen Sie  uns
bitte an:
 

Peter Eyler Tel:    3605
Roland Eismann Tel:   20458
Volker Nass Tel:   20172

    Die nächsten ‘Raa-Besenbeker Informationen’ sind für 
Weihnachten 2001 geplant




